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Michel Heldner erklärt die Philosphie der Kampfkunst. [Bilder zVg]

Auch beim Schwingen werden die körperlichen Fähigkeiten getestet.

Urban Dance, kombiniert
mit Yoga und Schwingen
Escholzmatt-Marbach: 100 Kinder nutzten Ferienpass-Angebot

Wie jedes Jahr führte die
Jugendarbeit in der zweiten
Herbstferienwoche in Escholz-
matt-Marbach den Ferienpass
Gold durch. Für die sehr
abwechslungsreiche Woche
hatten sich rund 100 Kinder
angemeldet. Mit dem Thema
«Sport und Gesundheit»
wurde für eine spannende
Woche gesorgt.

Der Ferienpass startete mit dem «Hit»
Kickboxen und Taekwondo in Schüpf-
heim unter der ausgezeichneten Lei-
tung von Michel Heldner, Taekwondo
Entlebuch. Er erklärte einfach und ver-
ständlich die Philosophie hinter diesen
Kampfkünsten und wie man sie zur
Selbstverteidigung einsetzen kann. Zu-
sammen mit seiner Tochter zeigte er
den Teilnehmenden mit vielen Übun-
gen, wie nicht nur der Körper, sondern
auch der Geist gestärkt werden kann.

Danach ging es in der Küche weiter
mit «KreativemKochen». In einer klei-
nen Gruppe bekamen die Teilnehmer
den Auftrag, mit den vorhandenen
Esswaren etwas gemeinsam zu kochen.
Sie mussten kreativ sein und nutzen,
was vorhanden ist. Es war spannend zu
sehen, wie die verschiedenen Gerichte
entstanden.

Wandern, Tanzen und Yoga
Amnächsten Tag stand die «Goldwan-
derung» im Angebot. Durch kurzfris-
tige Veränderungen übernahm der Ju-
gendarbeiter spontan die Führung der
Wandergruppe, wobei es etwas länger
dauerte, bis sich alle beim Goldwa-
schen versuchen konnten. Am glei-
chen Nachmittag, fand «Open Sports»
statt. Die Idee dahinter war, dass die
Turnhalle zur freien Verfügung der
Kinder stand und sie selbst entschie-
den, was sie spielen wollten. In der
letzten Stunde gab es vorbereitete Spie-
le, die alle zusammen spielen konnten.

Der Donnerstagmorgen startete mit
«Urban Dance» , geleitet von dem sehr
fähigen Tänzer Tony Nguyen. Was die
Kinder dort lernten, waren die Grund-
lagengrooves von Urban Dance – wie
man sich zur Musik bewegt und wie
man den Rhythmus und Takt dazu fin-
den kann.

Nach dem Mittag stand in zwei je
90-minütigen Lektionen «Yoga für
Kinder» (ab 1. Klasse) und «Yoga für
Jugendliche» (ab 4. Klasse) an, geleitet
von Yoga-Lehrerin Christa Läng-
Krummenacher. Für die erste Gruppe
wurde Yoga mit Kindermärchen ver-
bunden, was die Kinder sehr genossen.
Die zweite Gruppe führte Yoga zu den
Farben des Regenbogens aus.

Ein Kriminalfall zum Abschluss
AmFreitagmorgen fand der zweite Teil
von «Urban Dance» statt. Im Teil II
wurde eine Choreographie erarbeitet.
Diese bestand aus den Grundschritten,
welche die Kinder amTag davor gelernt
hatten. Es gab viele lustige Momente
und einige Kinder entschieden sich,
weitere Kurse zu besuchen.

«Kart-Fahren» war als Nächstes auf
dem Plan. Hoch ging es auf die
Marbachegg mit der Gondelbahn und
auf rasanter Kartfahrt hinunter. So
verging der Nachmittag im Eiltempo.
Am gleichen Abend war «Film-
Abend». Im Kino wurden Getränke
abgegeben und auch ein paar Snacks
wurden angeboten.

Ueli Zemp vomEntlebucher Schwin-
gerverband und seine zwei Söhne führ-
ten am Samstag durch das «Schwin-
gen». Die Kinder waren voller Energie
und man merkte, dass sie ihre körperli-
chen Fähigkeiten testen wollten. Am
Nachmittag wurde abschliessend mit
Simon Vogel von der Jubla Escholzmatt
ein Kriminalfall gelöst. Der Informant
musste ausfindig gemacht werden. Alle
Kinder waren Spione und sollten für
den Frieden im Jublaland kämpfen.
Ihre Feinde waren die Kriminellen aus
der Unterwelt, welche eine Verschwö-
rung gegen das Jublaland geplant hat-
ten. Diese galt es zu stoppen. Die Stim-
mung war genial. [gr]

123 Blutspender in
Schüpfheim anwesend
Am 10. Oktober durfte der Samariter-
verein 123 Spender willkommen heis-
sen, davon waren erfreulicherweise 15

Erstspender. Zum 50. Spendejubiläum
wurde Christoph Schnider, Zopfmätti-
li 3, und Beat Röösli, Steiwurf 2,
Schüpfheim, sowie Roland Felder,
Flüehüttenmattli 1, Sörenberg, und
Rich Armand aus Frankreich ganz

herzlich gratuliert. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Spender für ihre jahre-
lange Treue.

Im nächsten Jahr finden die Blut-
spenden im Adlersaal am 23. Januar, 8.
Mai und 9. Oktober 2019 statt. [zVg]

gemeldetkurz

Workshop zur Grundversorgung mit SAB
Escholzmatt-Marbach CVP-Parteipräsi-
dent Benjamin Wigger begrüsste am
letzten Donnerstagabend im Hotel
Sporting rund 30 Personen zumCVP-Fo-
rum, welches dem Thema «Grundver-
sorgung» gewidmet war. Peter Niede-
rer, Vizedirektor der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete
(SAB), hielt dazu ein Einführungsreferat
und zeigte Beispiele aus dem Kanton
Jura auf, wo eine Projektgruppe unter
Mitwirkung der SAB erfolgreich neue
Möglichkeiten in dieser Thematik ge-
schaffen hat. In der seit 75 Jahren be-
stehenden SAB sind 22 Kantone, 600
Gemeinden, die Bergregionen, 30 Tou-
rismusregionen und rund 100 landwirt-

schaftliche Organisationen als Mitglie-
der vereinigt. Die Grundversorgung –
insbesondere da, wo sie gefährdet oder
nur mangelhaft funktioniert – ist für die
SAB seit längerer Zeit ein Hauptthema,
bildet sie doch eine unerlässliche
Standortvoraussetzung auf allen Ebe-
nen: Bund (Post, Telefon, Strom, ÖV),
Kanton (Schule, Gesundheitswesen)
und Gemeinde (Güter des täglichen Be-
darfs, Trinkwasser, Abwasser). Aktuell
befasst sich das Bundesparlament –
hier wirkt die SAB mit ihren Vertretern
aktiv mit – mit der Breitbandversor-
gung, mit der Revision des Fernmelde-
gesetzes, der Einführung von 5G (Grenz-
werte für Handyantennen) und den An-

geboten der Post. Generell setzt sich
die SAB laufend gegen die Sparpro-
gramme bei Bund, Kanton und Gemein-
den ein, wirken sich diese Massnah-
men doch prioritär immer in den Berg-
regionen und Randgebieten besonders
negativ aus. Im zweiten Teil des Abends
wurde in mehreren Gruppen zum The-
ma Grundversorgung gearbeitet (Bild).
Dabei galt es, Bedürfnisse, Anregungen
und Wünsche wie auch die Verantwort-
lichkeiten für einemögliche Umsetzung
in die Zukunft zu definieren. Der Refe-
rent stand dabei mit kritischen Fragen
zur Verfügung. Ein Apéro rundete
schliesslich den interessanten Abend
ab. [Text und Bild fl.]

Mosten wie früher sorgte für Kurzweil
Escholzmatt-Marbach Anlässlich des
40-Jahr-Jubiläums des Altersheimes
Sunnematte werden während dem
ganzen Jahr viele Aktivitäten geboten.
Besonders beliebt sind die Tätigkeiten
aus früheren Zeiten, wie etwa ein
«Wöschtag» oder dasMittagessen aus
der alten Militärküche. Am vergange-
nen Samstag zeigten Otto und Fini
Hurni, Marbach, im passender Beklei-
dung, wie früher gemostet wurde, wo-
für sie eigens ihre alte Mosti nach

Escholzmatt brachten (Bild). Die Mos-
ti ist bei Hurnis nicht etwa nur ein Mu-
seumsstück, sondern wird noch regel-
mässig gebraucht. Die Bewohnerin-
nen und Bewohner in der «Sunnemat-
te» und weitere Zaungäste zeigten
trotz herbstlicher Bise grosses Interes-
se am Mosten und verfolgten interes-
siert, wie aus den Äpfeln feinster Ap-
felsaft wurde. Dabei sorgte Otto Bu-
cher mit seinem Schwyzerörgeli für
musikalische Umrahmung. Natürlich

wurde der köstliche Saft anschlies-
send gleich gekostet. Bei den Mahl-
zeiten in den nächsten Tagen in der
«Sunnematte» wird der frische Most
ein willkommenes Tischgetränk sein.
Mit der Metzgete am 17. November
wird der Reigen an Veranstaltungen
«aus alter Zeit» abgeschlossen sein.
[Text und Bild Annalies Studer/Hinter
dem Bild verbirgt sich ein Video, das
mit der Extra-App aktiviert werden
kann]


